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Kommentar zu dem Beitrag:  
„Investitionsplanung und -finanzierung und deren 

Zusammenspiel bei der Transformation des deutschen 
Energiesystems zur Klimaneutralität –  

Eine (institutionen-)ökonomisch-juristische Analyse“ 
(von Thorsten Beckers, Lukas Vorwerk, 
 Michael Rodi und Roman Weidinger) * 

VON OLIVER ROTTMANN  

In dem Beitrag „Investitionsplanung und -finanzierung und deren Zusammenspiel bei der 
Transformation des deutschen Energiesystems zur Klimaneutralität - Eine (institutionen-) 
ökonomisch-juristische Analyse" thematisieren die vier Autoren (Thorsten Beckers, 
Michael Rodi, Lukas Vorwerk, Roman Weidinger) zunächst die Rationalität und 
Ausgestaltungsfragen bezüglich eines sektorübergreifenden Planungsprozesses 
(,,Systementwicklungsplanung") für die Investitionen, die zur Transformation des Energie- 
und Wirtschaftssystems zur Klimaneutralität erforderlich sind. Dies schließt auch 
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∗ Die Qualitätsprüfung / -sicherung bezüglich des Beitrags „Investitionsplanung und -finanzierung und deren 
Zusammenspiel bei der Transformation des deutschen Energiesystems zur Klimaneutralität – Eine (institutionen-) 
ökonomisch-juristische Analyse“ von Thorsten Beckers, Lukas Vorwerk, Michael Rodi und Roman Weidinger 
erfolgte gemäß dem auf der Homepage der Zeitschrift für Verkehrswissenschaft dargestellten (Alternativ-)Ansatz 
zur transparenten Qualitätsprüfung und -diskussion (siehe www.z-f-v.de  „Einreichung von Beiträgen und 
Begutachtung / Qualitätsprüfung“). Dabei wird von einem/r fachkundigen Wissenschaftler/in eine zustimmende 
Stellungnahme zur Veröffentlichung des Beitrags eingeholt und zusammen mit dem Beitrag veröffentlicht. 
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Investitionen im Verkehrssektor als (Energie-) Verbrauchssektor ein. Ferner zeigen sie die 
Bedeutung einer „systemischen Investitions-Programm-Finanzierung" auf, mit der 
innerhalb des haushaltsrechtlichen Rahmens und auch unter Rückgriff auf Steuereinnahmen 
die zur Transformation zur Klimaneutralität notwendigen Investitionen finanziert werden 
können. Zuletzt gehen Sie darauf ein, dass eine im Rahmen einer 
Systementwicklungsplanung abgeleitete Systementwicklungsstrategie dafür genutzt werden 
könnte, zu definieren und zu begrenzen, welche Reichweite eine systemische Investitions 
Programm-Finanzierung aufweist. Zwar bilden ökonomische und vor allem 
institutionenökonomische Analysen den Schwerpunkt des Artikels, jedoch werden auch 
grundsätzliche verfassungs- und haushaltsrechtliche Fragen beleuchtet. Aufgrund der 
Qualität der Analysen und der praktischen Relevanz der betrachteten Themen befürworte 
ich eine Veröffentlichung des Beitrags in der Zeitschrift für Verkehrswissenschaft. 


